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Bei Sport und Spie/
ermessen Sie den vollen Reiz der leichten, sömmer-

liehen Kleidung. - Waschen Sie alle Ihre Jumpers,

Sweaters, Sportjacken, Flauschmäntel, Flanellhosen, kurz

alle Ihre rassigen Sportkleider und alle Ihre elegante Sport-

wasche in LUX.! Es erhalt sie mollig und farbenirisch,

wie neu und verhütet ihr Eingehen und Vergilben.

LUX gibt Ihnen erst die volle Freude an Ihrer Sport-

garderobe — nach allen Strapazen, nach heissen, stau-

bigen Tagen kehren auch die hergenommensten Sachen

verjüngt und frisch aus dem LUX-Bad wieder zurück.

LUX utird nie ojfen üer^au/i/

Verlangen Sie unsere neue Spezialbroschiire: „Die Pflege der

eleganten Wäsche" - 40 Seiten.

Lei unci F^iiei
ermessen 3ie clen vollen l^enr cler leicliten, sommer-

lielren Kleiclung. - >Vssclien Lie aile lüre jumpers.

Zvveaters, Lportjaclcen. k^Isuselrmsntel. k-'Ianelllrosen. Icur^

alle Ilrre rassigen Zportlcleicler uncl alle I irre elegante 3part-

vvasclre in l^s erlralt sie mollig uncl lsrlzenlriscli,

wie neu uncl verlrütet ilrr Ringelten uncl Vergillzen.

gilot llinen erst clie volle k^reucle an Ilrrsr Lport-

garclerolze nacli allen 3trapa?en, nacli lreissen, stau-

lzigen l^agen lcelrren sucli clie liergenommensten 3aclien

verjüngt uncl lriseli aus clem l^l^X-Lacl vviecler xurüclc.

u)i>ci nie oFen ver^c-u/i/

Verisngso 8>e unsere neue Zpe?islt>roscirüre: „Die fliege cîer

elegsntsn XVâscîie" - 40 Zeiten.





„3' m St ö f e I i g a 11 c." ©djtoetg, VoIMieber, Ijer=
ausgegeben bon Otto bon ©retjerg. Sftit Vudifdjmucf
bon Dhxbolf EËûnger. 6, SSänbdjen. Verlag SI. grande
91=©., Vern. spreiS gt. 2.50. — SIucEi baê neue Vänb=

dien geigt bte SDtanttigfaltigîeit unfereS VoIMtebeê. ©S

enthält neben alten 3Beiï)narf)t§= unb ipaffiônëliebern,
bie faft bergeffen toaten, neben alten ergapenben unb
Stebeêliebern ernften ©ljara!ter§, fjauptfäctilict) neuere
SiebeS=, ©olbaten unb anbete ©tanbeSßeber, bie balb

fcpnermütig, balb meid), balb luftig unb auêgelaffen
Hingen. Mandje bon ipien finb au§ bergeffen en Viicp
lein, mancp unmittelbar au§ bem SBotïSmunb gefc£)öpft

Unb per gum erften SPlal gebrudt.
3n ber SInorbnung ber 27 Siebet, gu benen nocf) eine

Steilje ïutger „©fäigli" toinmen, fotoie ber 9Imnerïun=

gen, bie über bie ijjertunft febeS ©tiideS StuS'funft ge=

ben, ftimmt baë neue Vänbdjen mit ben früheren über=

ein, ebenfo in ber ïûnftferifdjen SIuSfdjmücEung burd)

Stubolf HTCiinger, ber. mit gleid} liebebolter Vertiefung m

ben ©inn unb ©eift ber Siebet Unb mit nod) ertjötfter
SK'eifterfdjaft bie VoEbilber unb ©djlufeftiicfe gegeicptet
I)at.

© dj to e i g e r. © e nt e i n n ü ig i g e r g r a u e n
o e r e i n, © e t i o n g ü r i cEj. $ap;eêberid)t, umfaf=
fettb ben geitraum bom 1. Januar bis 31. ©egembet
1924. ©ibt einen guten IT.eberbtid übet bie fegenâreicfje
unb nielfeitige SCätigfeit biefeë Vereins, bem alle bemit=
leiten grauen beitreten follteu.

tftafdjerS Jpgenbbüäpr : S>er île ine 90t o cE. SIuS

bem Seben.eines ©tabtbübleinS, bon Olga ÜOtetjer.
Qcidinungen bon §anS SBipg. 9tafd)er u. ©o., Verlag,
güridj. IßreiS gr. 5.80. — gtifdj unb lebenbig ergäbt.
Hinblid)e SlatütlicPeii erfreut ben jungen Sefer unb
leitet iljn unbemerît gu ergieprifäjen gielen.

Sei © o f) n bon g b a g r o ïj 11 m e t) e r. Vafeï
1925. Verlag Verein für Verbreitung guter ©djrifteu.

I SpretS gc. —.40.

Sie haben wieder eine Blutreinigung nötig. Wählen Sie dafür nur das beste Mittel,

z. B. die seit vielen Jahren von Tausendm erprobte nnd deshalb allgemein beliebte, echte Models

Sarsaparill. Sie wirkt sehr heilsam, sehnnckt gut nnd ist zu hahen in allen Apotheken, oder direkt

franko durch die Pharmacie Centrale, MADLENER-GAYIN, rue du Mont-Blanc 9, Genf,

Die Probekar Fr. 5.—, die ganze Kur Fr. 9.—.

Äi/ £z/T/^eZ6zfe/içre/i,
G/C/zt; /?«£</

/M77S7WS,
£/"A?7///b^ //7 r9//(?/7 /\/2öA/?e/ce/? Zi7/r

CfJ7"£XlT v; fA/X VOGT, - Oß«M)/ßM>ß.AC*

Dar/ee/i/i#
feinste englische

Spezialmischung
erhältlich in unsern sämtlichen Filialen,

Xo/iiumpemn Zöricft

die fe^halMgc Schuhcreme.

Einen Liebhaber
geiBizener lechnungin
sucht man vergeblich, dagegen
gibt es solche für gesalzene Ge-
blicke unzählige. Diese bevor-
zugen zu Bier, Wein und Tee
Singer's kleine Salzbretzeli und

-Salzstengeli, dank ihrer vorziig-
liehen Qualität und Bekomm-
lichkeit. In besseren Lebens-
mittelgeschäften erhältlich. Wo
keine Ablagen direkt durch

Oh. Singer, Basel.

„I m Rös elig a r t e." Schweiz. Volkslieder, her-
ausgegeben ban Otto bau Greherz. Mit Buchschmuck

von Rudolf Miiuger. 6> Bändchen. Verlag A. Francke
A.-G., Bern. Preis Fr. 2.S0. -- Auch das neue Band-
chen zeigt die Mannigfaltigkeit unseres Volksliedes. Es
enthält neben alten Weihnachts- und Passionsliedern,
die fast vergessen waren, neben alten erzählenden und
Liebesliedern ernsten Charakters, hauptsächlich neuere
Liebes-, Soldaten und andere Standeslieder, die bald
schwermütig, bald weich, bald lustig und ausgelassen

klingen. Manche von ihnen sind aus vergessenen Buch-
lein, manche unmittelbar aus dem Volksmund geschöpft

Und hier zum ersten Mal gedruckt.

In der Anordnung der 27 Lieder, zu denen noch eine

Reihe kurzer „Gsätzli" kommen, sowie der Anmerkun-

gen, die über die Herkunft jedes Stückes Auskunft ge-
ben, stimmt das neue Bändchen mit den früheren über-
ein, ebenso in der künstlerischen Ausschmückung durch

Rudolf Münger, der mit gleich liebevoller Vertiefung m

den Sinn und Geist der Lieder und mit noch erhöhter
Meisterschaft die Vollbilder und Schlußstücke gezeichnet

hat.

Schweizer. Gemeinnütziger Frauen-
verein, Sektion Zürich. Jahresbericht, umfas-
send den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember
tSS-1. Gibt einen guten Ueberblick über die segensreiche
und vielseitige Tätigkeit dieses Vereins, dem alle bemit-
telten Frauen beitreten sollten.

Raschers Jugendbücher: Der kleine Mock. Aus
dem Leben. eines Stadtbübleins, von Olga Meher.
Zeichnungen von Hans Witzig. Rascher u. Co., Verlag,
Zürich. Preis Fr. S.80. — Frisch und lebendig erzählt.
Kindliche Natürlichkeit erfreut den jungen Leser und
leitet ihn unbemerkt zu erzieherischen Zielen.

Der Sohn von Ida F r o h n m e yer. Basel
1S2S. Verlag Verein für Verbreitung guter Schriften.

> Preis Fr. —.43.

Zis ksdsn «ïsàr eins Kiàsinigung nötig. Vsâlà 8is ckà war àus bests MttsI,

2. L. àis ssit vistsn àsRisu von ?uuzsuàm srprobts unà àssbutb sltgsmà bstisbts, eebts Uoàel s

SursuxuM, As viàt ssbr bäum, sàât gut uuà ist -m butum tu àu ^xotbàsa, oàsr àirekt

krsuku àuieb àis?barmseis Lsutruls, rue àu Nout-LIsuo T, Keuk.

vis kwbskur ?r. S.—, àis gg.ll?s llur kr- S.—.

//? â/7 /ìM/'/ât?/?
voc?7'

Os^/'es///iF
ksinsts enZtísctre

erbältticlr in unsern süinkllesten Filialen.

Xo/ijumoefe/n Föfick

kinsll l.îe!illslilîr
gSISlMN IlllN»»»
snvbt inau vorgsblieb, ctagsgsn
gibt es sotobe tür gosàells Lie-
bäoks unzählige. Liess bevor-
^ngsn s:u Lier, îsin unà Lee
Linger'« Kleins Làbretiisti unà
-Latsstengsli, àank ibrsr vorsüg-
lieben Qualität unà Lekönnn-
jivkksit. In dsssvrsn Lsbens-
inittelgssobüftsn srbältlieti. ^/Vo

keine Ablagen àirskt äuroü
L!ti. Linger, Lasst.



Gesunde Eltern, gesunde Kinder
sagt der Volksmund. Abertausende einsichtiger
Hausfrauen nahmen Zuflucht zur Kaffee-Surrogat-
Moccamischnng Kiinzle's Virgo, andere mindern
den Coffeingehalt des Kaffees herab durch Zusatz
you 1/3 bis 1/2 Kttnzle's Feige neichorie Sykos,
dem gesunder, aromatischen uid sehr ausgiebigen
Zusatzkaffee. Man achte auf den Namen Kiinzle's

SYKOS
Ladenpr. : Sykos 0.50, Virgo 1.40. NAGO, Ölten

Gegr. 1891

Strumpfkugeln
Kleiderbügel
G ättebretter

Stidtrabmin
bestes Schweizerfabrikat
4.50, 4.80, 5 50 etc.

Appenzeller Stiekständer
Fr. 16.—

Garnwinden prakt. u. so-
lid 4.—, bessere Ausf. 4.50

Nachnahme und Porto
Offerte "bei Angabe des Sie speziell interess. Artikels

F. Hannius LinnU

Zürich
Rämisträße 23.

Gegründet 1868.

Zinsvergütung auf

EiBlagebifte

4V
Einzahlungen können spesen-

frei auf unser Postscheck-Konto

V1II/557 geleistet werden.

Schon der appetitliche Duft
einer zubereiteten Mahlzeit aus

Knorr Hafermehl oder
Knorr Haferflocken

zeugt von der Vortrefflichkeit dieser Knorr Nähr-
mittel. Gesundheitlich einwandfreie Herstellung und

Verpackung, Verwendung von nur ausgesucht schö-

nem Hafer, restlose Erfassung aller darin enthaltenen
Nährstoffe, das sind die Gründe, weshalb Sie gerade
Knorr bevorzugen sollten.

Alle Packungen tragen das Zeichen

Zeichen

STATT ESSIG - • __rurövui^ AERZTLICh EMPFOHLEN

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75

Unübertroffene Heilsalbe für alle wunden Stellen und Ver-

letzungen, speziell Krampfadern, Hautleiden, Wolf, Verbren-

nnngen, Hämorrhoiden, Stiche. In allen Apotheken.

General-Oepot St. Jakobsapotheke, Basel. Ablage» an größere« Orfsc/za/re«.

Gebrüder iürmann
Tuch-Fabrikation

EntlebuchV Verlangen Sie unsere Muster! "'I(PS

Schöne ganz- u. halbwollene solide

Bei Einsendung von Wollsachen ermässigte Preise.

KUIIlM c»W, gSUIIIlll! UM
Sàgt <lsr VâsillUlli!, 4,dsrtànsellàe siiisivbtigsi
llsllskrsueu vsbinsu ?vüllebt ^iir Lskkse-Liirroxs,t-
UooesiiiisvbniiZ Xiàls's VirAv, ainlsis millàsin
âsu tîotlsiiixgbâlt àss Xàkkses beiàb àrnek Xusà
von 1/3 bis 1/2 lîàè's bei^noiobvris Lxbos,
àeiu ^sslniàsii, »rowatisebell m4 sebr àvsxiedisssn
^usàbàkkse. Nàn aebts âiik àeii blameu Xüii^is s

8V«08
h^äsopr. : Lxbos 9.59, Virxv 1,49. bl^KO, Oitso

KsZr, 1891

Ltrumptkugel»
Xleiberbllg«!
K ättebretter

îllàakmiii
b«siss Lob^ei^erksbribât
4,39, 4,89, 3 39 à.

ltppen^elier Stiebstaniier
In, 19.—

Ssrnwinclen xràbt. o, so-
lià 4,—, bssssrs 4,osk. 4,59

àobllàbius vllà korto
vjkorîe 1>vi âss Sis sps-iisU iatsress, àtiiisls

f. Ml»! tiiinit

^üriek
RämistralZs 23.

6sAriìllàs1 1868.

Zinsvergütung auf

WWiîM
4' -

Liii^àbllliiAM köllllgll sxsssii-
tret set ullsor kostsebeeb-Honto

VIII/557 ^«Isistet vsià.

!8âGM ÄSI' AppeîAtNâS NîÂZt

einer ^nhereiteten lVlx>h1^eit ans

Xnorr Hsîerlnelìl ocler

Xnorr Hsîerîloâen

?eugt von cler Vortrefflichlisit âíeser Knorr hlähr-
inittsl. desundheitlich sinvanäkrsis Herstellung unä

Verpackung, Vsr^venäung von nur ausgesucht scliö-

nsrn Haksr, restlose Erfassung aller 8arin enthaltenen
^alrrstokls, 8as sinä clis (Zrünäe, weshald Lis gerade
I>1norr l?evor?ugen sollten.

âlle ?sckungen trsgen «tas Reichen

^SàâSN

î ^ »cx.îrcicn

5t. Zskods vslssm
von ^potbeber l). Irsutmann, kssel. krsis ?r. 1.73

tlnübkrtroffens Usilsslds kSr s! le vnnàsn Ltsllsn inil Ver-

làuiiAsii, sxoàll Xrsmpssllern, Ilslltlsiàsii, IVolk, Vsidrsn-

nllllxs», tlâinorrboiilea, Stieb«, In »IIvn 4.xotb«bsn.

Loneral-llepot 8t. takobsapottieke, kasel.

Oìeâ.

Z/7 F/'ö'ize/'en O/-1sc/?âà//.

kedMs wnivm»
luOli-^abk'ilcatioki

kntl«du«k
>M- Verlange» 8 le unoerelNlisierl

Zcköns gsnr- u. t»slt»«k0llsns solïels

ksi Linssnàg von IVoilsachsn erlnàigte ?rsiss.



1st es nicht eigentümlich, dass

die Viehfütterung raschere Fort-

schritte gemacht und allgemeinere

Erfolge erzielt hat als die mensch-

liehe Ernährung? Das kommt ein-

fach daher : Das Vieh muss an-

nehmen was ihm der Mensch bietet

- und der ist an einem gesunden

Viehstand stark interessiert. - Der

Mensch aber isst und trinkt was

ihm passt. Schädliche, aber lieb-

gewordene Gewohnheiten lassen

sich nur schwer ausrotten.

H c&e //ray?
Nun geht aber doch die ganze Ent-

Wicklung seit hundert Jahren auf intensives

<w

/=,OW-Tter

// F//û/7Z//ï-

/rates Ate/z-

to?//-Titer

Der fin/tos de/- Oww/aÄ/'nfi air/ dff
fn/iwriMufl^ (Aus f/ner uvs-sensr/ra//-

/teAe/z ,4AAa/zd7zz/zg/.

^ery4^e/z/.

Ovomaltine. hochwertig, wohl-

schmeckend, leichtverdaulich, wie

sie ist, soll nun nicht die ge-

wohnte Nahrung ersetzen, son-

dem sie ergänzen und sie gleich-

zeitig leichter verdauen und besser

ausnützen helfen. Der eigentüm-
liehe Herstellungsprozess bewahrt

nämlich neben all den wertvollen
Nährstoffen auch die Diastase des

Malzes. Dieses Ferment nimmt
den Verdauungsorganen die

grösstc und gröbste Arbeit, die

Aufschliessung der Kohlehydrate, zum Teil

ab. Ovomaltine vermindert den Kraft-

Arbeiten aus. Woher soll die Kraft zu

höherer Leistung kommen, wenn nicht aus

der Nahrung? Schon ist es so-

weit gekommen, dass die meisten

Arbeitgeber Leute von 40 Jahren

nicht mehr anstellen. Leute also,

die in der Vollkraft ihrer Jahre

stehen sollten.

Ein weiterer Umstand ist aber ebenso

wichtig: Die Nahrung muss gut schmek-

ken. Der Appetit als Förderer der Ver-

dauung wird immer noch unterschätzt.

Der Appetit ist sozusagen der Wacht-

posten. welcher die Verdauungssäfte

weckt, noch bevor die Arbeit beginnt.

„Das Wasser läuft mir im Mund zu-

sammen", diese alte Redensart ist der

beste Beweis für den Einfluss des Ap-

petits auf die Verdauungssäfte.

Fr/. C. lt., ///piscAe ö/ric/isi«M, s/e/e CfwicA/sa/wa/ime, Mid/ff/r«'/
Sc/iarö/ie i. d. ßeiretti. /ferj/tfo/i/en. sc/i/cc/i/er Sc/ite/. /lppc/i<num/;e/.

Kor der ße/Mmd/«>!ff : Ow»Kffl///wf- ßt/mnd/tiwg

GewvcA/ ;

Gegen diesen Zustand hilft
kein Protestieren. Wir müssen ein-

fach aus freiem Willen diejenigen
Nahrungsstoffe wählen, die am meisten

produktive Kraft erzeugen. Ein grosser
Teil der Nährstoffe ist nötig, um die Speisen

zu verdauen, die Körperwärme, den Blut-

umlauf, die Atmung zu unterhalten und

die Stoffe zu erneuern. Produktive Kraft

ist nur. was uns darüber hinaus zu be-

wusster Tätigkeit zur Verfügung steht.

Daraus ergibt sich die Forderung nach

einer hochwertigen leichtverdaulichen
Nahrung.

/tote ß/a/Zrär-
percAen m mm®:

Mteme. ß/u/Aär-
pcrc/wn m mm®:

//(mop toto Aa//
rfes ßto/es: ?0i% ÜSiX

(/«tersMc/mr/// am : 20. ///. 22. / f.

H
<5iXaÄä*

O/tvA

Dr. A.WANDER A.-G., BERN

verbrauch des Organismus für die blosse

Verdauungstätigkeit und erhöht unseren

Vorrat an produktiver Kraft.
Tatkraft ist mehr wert als

Kapital, aber tragen wir zu ihr
auch mehr Sorge als zum Geld

Ovomaltine ist mehr als Nah-

rung, sie ist das, was der ange-

strengte moderne Mensch braucht,

um den Daseinskampf mit Zuver-

sieht und Frohmut zu bestehen.

Eine Tasse Ovomaltine zum Früh-

«. k. stück hält den Körper frisch, den

Geist konzentrationsfähig und ge-

stattet uns die täglichen kleinen Schwierig-

keiten gelassen zu überwinden.

Berauschende Getränke, erregende Dro-

gen und Chemikalien sind Feinde unserer

Leistungsfähigkeit. LasSen Sic Müdigkeil.
Erschöpfung. Nervosität nicht überhand

nehmen, stärken Sie sich durch eine Tasse.

Ovomaltine zum Frühstück.

In Büchsen zu Fr. 2.75 und Fr. 5.-
überall erhältlich.

Ist es nicbt eigentümlicb, dass

à Vieblütterung rsscbere bort-

scbritte gemacbt und allgemeinere

brlolge ehielt list als die menscb-

licke brnàbrung? vas kommt ein-

fâcìi âàei' i Das Vieii muss sn-

nebmsn was dim derNenscb bietet

- und der ist an einem gesunden

Viebstand stark interessiert, - Der

lVIenscb aber isst und trinkt vas
ibm passt, Scbädlicbe, aber iieb-

gewordene Oewobnbeiten iassen

sieb nur scbwer ausrotten,

^ c//e //?c^
blun gellt aber docb die ganze bnt-

Wicklung seit bundert dabren gut intensives

/ - ,0-?'-7ï^
« TdKe «
// - p'àm//!-
//-e/65

//n//-776^
0L laFê F?"

Oer Äer 0vomaw/?e aa/ à
FnNr/rànF i'/tW e/aer ivàazr/ra/Z-

//à/! /45à/?a7ll/?F).

Ovomaltine, kocbwertig, wobl

scbmeckend, leicbtvsrdaulicli, vie
sie ist, soll nun nickt die ge-

vobnte blsbrung ersetzen, son-

dem sie ergänzen und sie gleicb-

zeitig leicbter verdauen und besser

ausnützen bellen. Der eigentürn-
licbe blerstellungsprozess bevsbrt
nsmlicb neben all den wertvollen
bläbrstoklen aucb die Diastase des

Malzes, Dieses Ferment nimmt
den Verdauungsorganen die

grösste und gröbste Arbeit, die

/Wlscbliessung der Xobleb^drate, zum leil
ab, Ovomaltine vermindert den Xraît-

Arbeiten aus. Wober soll die Kraft zu

böberer beistung kommen, wenn nicbt aus

der blskrung? Lcbon ist es so-

weit gekommen, dass die meisten

Arbeitgeber beute von 40 dabren

nicbt mebr anstellen, beute also,

die in der Vollkraft ibrer dabre

sieben sollten.

bin weiterer Umstand ist aber ebenso

wicbtig: Die blabrung muss gut scbmek-

ken. Der Appetit als borderer der Ver-

dauung wird immer nocb unterscbstzt.

Der Appetit ist sozusagen der Wacbt-

posten, welcber die Verdauungssäile
weckt, nocb bevor die Arbeit beginnt,

.Das Wasser läuft mir im frlund zu-

sammen", diese alte Redensart ist der

beste keveis für den binlluss des r^p-

petits auf die Verdauungssälte,

Lcà-âà i, à, Leiâ, 5c/à/i<er à'c/it»/, /iMe/î/nîa,î»e.'

Legen diesen Zustand billt
kein protestieren. Wir müssen ein-

lacb aus freiem Willen diejenigen
blakrungsstofle väblen, die am meisten

produktive Xrsît erzeugen, bin grosser
'seil der blabrstolle ist nötig, um die Speisen

zu verdauen, die Körperwärme, den ölut-
umlsuk, die Atmung zu unterbalten und

die Stolle zu erneuern, produktive Xrakt

ist, nur, was uns darüber binsus zu be-

wusster lätigkelt zur Verfügung stebt.

Daraus ergibt sicb die borderung nscb

einer bocbwertigen leicbtverdaulicben
blabrung.
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Or, VLK»!

verbraucb des Organismus kür die blosse

Verdauungstätigkeit und erbökt unseren

Vorrat an produktiver Xrakt,

latkralt ist mebr wert als

Kapital, aber tragen wir zu ibr
aucb mebr Sorge als zum Oeld?

Ovomaltine ist mebr als tdab

rung, sie ist das, was der ange-

strengte moderne lvlenscb braucbt,

um den Dassinsksmpl mit driver-

s>cbt und brobmut zu besteben,

binelasse Ovomaltine zum brüb-

«, v, stück bält den Körper sriscb, den

Leist konzentrationskäbig und ge-

stattet uns à taglicben kleinen Scbwierig
Kelten gelassen zu überwinden,

kerauscbendc Oetränke, erregende Dro-

gen und Lbemikalien sind bemde unserer

beistungsläbigkeit, basSen Sie ivfudigkett
^erv08iîâî niclU üdei'tiZnä

nebmen, stärken Sie sicb durcb eine lasse,

Ovomaltine zum brübstück.

In Lüclisen 2.75 und lì 5.-
überäll erkàltlià
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